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Vorwort 

Wittenbergs Altst.adt ist re'.ch an ~istorischem. Baubestand, doch nur für wenige dieser Gebäude exis1'.eren 

Dokumente, die Zeugnis von ihrer Geschichte ablegen. Das Haus Schlossplatz 3,3o gehört zu diesen 

seltenen mit dokumentierter Geschichte ausgeze ichneten Baudenkmälern Wittenbergs. Diese Dokumente, die im 

Besitz der Städtischen Sammlungen der Lutherstadt Wittenberg und in einer Akte versammelt sind, beleuchten die 

Geschichte des Hauses und sind selbst Geschichte . 

In der Akte ist die Geschichte des Hauses Schlossplatz 3,3a von 1528 bis 1 71 7 aufgehoben. Das älteste ent-

liallende Dol<umenfe jedoch ist eine Urkunde aus dem Jahre 1391, in welcher von den Domherren 

Allerheiligenstifts der Bau des Hauses durch Propst Johannes Ferwer im selbigen Jahre bezeugt wird, das ab 1399 

als Propstei und Kanzlei dfonte, da der in ihm wohnende Propst auch gleichzeitig Kanzler des Kurfürsten war. Auf 

diese geschichtliche Funktion nimmt der Name ,,Alte Canzley" des heute in diesem Gebäude befindlichen Hotel

Restaurants Bezug. 

Ein weiteres markantes Datum stellt der Einwg_ von Justws Jl~nas als Propst im Jahre 1521 dar. Justus Jonas wurde 

in der Folgezeit zum engsten Mitarbeiter und Freund Lutrn ers und war maßgeblich an der Durchsetzung der 

Reformation beteiligt. 1528 erwarb er das Haus und wohnte in ihm bis zu seinem Weggang rnach Halle 1541. Das 

Haus in Wittenberg blieb im Besitz der Familie ifas Jus-tus Jon1:Js b,is zum Jahre 156 7. 

Es ist nicht zufollig, dass sich das Gesundh~i-ts-- und T9gungszentrum Wittenberg (GTZW) dieses Gebäude, das 

dert Jahren ging von ".'fittenoerg die Reforma.ti@n ®us - eine- Bewegung\ die unter anderem dazu führte, dass 

Millionen Menscben in Europa und später 

Analphabetentum leitete eine neue ze·it ein. 

und Schreiben lernten. IJiese Befreiung vom 

das smgscrm gehütetre Wisser:i der Herrschenden allen 

· Menschen zugänglich zu machen, und sie es desh(:Jlb - me1isf m!.fs dem Kirchefllatein - i·n die Sprache des Volkes 

übersetzten, so geht es uns darum, den Mensc'~efl das Wissern urid die Vemniliworrtung 8ber ihre Gesundheit zurwck

zugeben. 

Mit diesem Buch veröffentlichen wir nicht m:J1r, die ififanskripte der Dokumente sowie Regesten, die deren Inhalt 

zusammenfassen, sondern auch sämtliche ilil der 11 Hausakte" ent,nal,fenen Dokumente. Originaldokumente und 

Transkripte/Regesten werden jeweils auf gegenüberliegenden Seiten präsentiert, so dass der Leser beides bequem 

zur Hand hat und unmittelbar miteinander ve rrgleichen kafllrn. 

Das GTZW schätzt sich glücklich, die Dokumente der „lrlausakt,e" einem inter.essieneri Publikum zur Verfügung 

stellen und mit diesem Mosaikstein zur weiteren Erschließung derr Geschichte Wittenbergs beitragen zu können. 

Christa Rath 

Geschö~sführerin des GTZW 
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Übersic ht über den Inha l t der Akte, 152 8 - 1717 

Acta 
die vormahlige 

Probstey und Canzley zu Wittenberg 
am Schloß Thore der Schloß Kirche gegenüber gelegen 

wie solche 

ao. 1528 

ao. 1558 Dr. JustusJonas Ju-n. 500 f[JJ. in Erbe ~ngenom{m}en und von Grunde neu erbauet, 

ao. 1567 

a-o. 15SJ 

ao. 1583 

ao. 1593 . 

ao. 1594 

dazu · ~h€r 2600 _t[JJ. erborget 

Dr. Gregcr Brück vor 15fJIJ f[l]. v@.u Cn:d[it@res)1 g€kaufft u{nd} wegen streitiger Brau 

1 Gläubiger / 2 zugefallen, übergegangen an .. . 

0 



Hinweise zur Transkription 

· 1· d 1i k · t· · t lehnt cm die Empfehlungen zur Edition frühneuzeitlicher Texte, in: 

D1e vor 1egen e rans np 10n 1s ange · . . h h f I d G d ·· 
Jahrbuch der historischen Forschung 1980 (1981], s. 85 - 96 und ,richtet s1c nac o gen en run satzen: 

1) 

2) 
3) 
4) 
5) 

6) 

?) 
8) 
9) 
10) 

1 1 ) 
12) 
13) 
14) 
15) 

H h b St · h en R,...,,.dbemenkungen u ä werden wiedergegeben. Sie werden in den Text ervor e ungen, re1c ung , """" . · · · 
integriert und kenntlich gemacht. . 
Unsichere Lesungen werden durch [?] gekennzeichnet. . 
Kürzungen und Ligaturen werden in der Regel aufgelöst und in_ eck_ige Klammern gesetzt. .. 
Abkürzungen werden weitestgehend in einem Abkürzungsverzeichnis wsam~eng~stellt und aufg~lost. 
Die Wiedergabe von i, j, u, v und w erfolgt entsprechend dem Lautwert. Y wird beibehalten, als Ligatur für ii 

oder ij wird es jedoch aufgelöst. . 
11 11 11 

Der Bestand von Konsonanten wird bewahrt, Ausnahmen sind: "unnd , "unndt bzw. ,,undt wird zu 11und"; 

11
nn" in den Endsilben wird zu 11 n" . 

Äm ortanfang weräen doppelte Konsonanten Öeioehalten. 
s, ss, ß, sz, tz und z werden entsprechend der Vorlage beibehalten . 
uu und vu die für w stehen, werden mit w wiedergegeben. 
Die Groß-' und Kleinschreibung folgt der Vorlage, wenn die Unterscheidung eindeutig möglich ist. Ansonsten 
erfolgt Kleinschreibung. Eigennamen, Namen und Satzanfänge werden groß geschrieben. 
Die Getrennt- und Zusammenschreibung entspricht der Vorlage. 
Die Interpunktion wird laut Vorlage beibehalten . 
Römische Ziffern werden in arabischen Ziffern wiedergegeben. 
Die Seitenzählung der Akte wird angegeben. Auf einen Zeilenzähler wird verzichtet. 
In den lateinischen Passagen wird die frühneuzeitliche Schreibweise beibehalten. Die lateinischen Abschnitte 
werden kursiv geschrieben, bzw. im Buch in Magerschrift hervorgehoberu . J wird mit i wiedergegeben; w wird 
in vu aufgelöst; ansonsten gelten die Richtlinien der frühneuhochdeutschen Passagen . 
Die Akte enthält einige lateinische Fachbegriffe und andere Wörter, vor allem aus dem Bereich der 
Rechtsgeschichte. Diese . werd·en der Vorlage entsprechend übermomme.n und gegebenenfalls in den 
Fußnoten übersetzt. Ansonsten bleiben die l.a:tiei,li1ischen Passogen in der Regel unübersetzt. Sofern sie für das 
Verständnis der Quelle wichtig sind, erfolgt jed@dil eine inhaltliche Wiederr~eibe in den Regesten· (verwendet 
wurde .dafür: Pons Globalwörterbuch. Heinichen .. 'L0teinisch-Deutsch zu ~el'i'I khassischen und ausgewählten 
mittelalterlichen Autore,n, Stuttgart1 Dresden, 101995}. · 

Zu den Regesten: 
Fachbegriffe und ausgewählte frühneuhochdeutsche Wörter wer©l ern i,n den Fußnoten erklärt. Häufiger vorkommende 
Termini werden in einer ei'genen biste :awsamme,l'il{~estellt vn.d eler Einleihmg al-s Anhcsrng - zusammen mit einer 
Literaturliste - beigefügt. In den R:egestern (bzw. im transkrioierteliil 1ext} werden diese Begriffe nur bei ihrer ersten 
Erwähnung erläutert. -

Die Regesten sind den Quellen vorangestellt Sie wurden entweder in Kurzform oder irn atisfuhrlicher Form erstellt. 
Bei Quellen, die für die Geschichte des H,rnses, f 01 r die Stadl - oder Personengesc;;;hkhte van 8edet1tung sind, 
erfolgte die Erstellung eines ausfühdie:hen Regests. Der lliil ~fl l'fi dJ er ~brigen Que-llen wurde irn einem Kumegest wie
dergegeben. 

Anhang 
Für die Klä~ung der Fodnbegriffe, die Ä1::J1i lösurng @l e ri Dah ,1J11ils€m9glli>em l!!JFil.d ~bkürrzulii1g,ern, di·e nr;;a rnskdption sowie für 
die Angaben zu einzelr1en Personen wu r-de fiol,gerrrnl,e Lite~afo!!.lir ~erw,errnlet: 

Baufeld, Christa, Kleines frühneuhochdewts.c'1es Wärtierowch: Lexik aus [)ichfllJng wnd FacnliteratllJr des 
Frühneuhochdeutschen, Tübingen 1996. 

Delius, Walter, Art. Jonas, in: NOS ~CD(~ 9Mj, S. 593 f. 

Gebräuchliche Abkürzungen des 16.-20. Jahrhunclents, beorb. von Kuli Dü.ilfer und Hans-Er.tno Korn 
(Veröffentlichung der Archivschule Marburg-Institut für Aricnivw,i,ssernsc~a,f't; 1 ), Marburg (6. Aufl.)1986. 

Empfehlung zur Edition frühnew2!eilliclner Texte, in: fo h~b1t1dn dl.e rr hislorii1scfue!iil fo1rsc~ l!mg 1980 [~ 981 ], S. 85-96. 

Friedensburg, Walter, Geschichte der Universität Wittenberrgi !Halle ~ 917. 

Grotefend, Hermann, Taschenb1!1ch der Zeitrec:hnu,ng des dewtsc:hefil MiiiltelaJters l\Jif'ld der Nell:Jzei~, Hannover 13 1991. 

H-~~ernkern Eugeril/Wallach, Joseph, Friedrich, Hilfswöfilienbt1c~ fiür hlisto rriker: Mittelalter c.md Neuzeit Teil l : A-K, 
T ubingen, Basel 92001. ' 

Oi,es., Hilfswörterbuch für hlistoriker: Mittelalter l!!Jf'ld N1e·t1zei,fi, f eil 2: t-Z, iühinger;,, Basel e 1995 . 

Wülcker:, E., Art. Jenas, in: ADB 14 (~881) 1 S. 494 -497. 
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